
Sport Rotenburg - BebraSeite 22 Dienstag, 6. März 2018

Bock führte die Niederlage in
erste Linie auf das Fehlen
wichtiger Spielerinnen zu-
rück: „Für uns war es schwie-
rig, die Ausfälle von Ramona
Schmidt, Franziska Götz, Lena
Aumann und Celine Pick zu
kompensieren.“ Auch man-
gelnde Kondition seiner
Schützlinge habe eine Rolle
gespielt.“

HSG Werra WHO: Löffler,
Leinhos - Berisha, Langheld, Claus
(1), Trender (9/3), Natalie Herbig
(2), Jacqueline Herbig (3), Mayr,
Rosier, Dickhaut (2), Dressel, Eich-
horn, Siebert.

HSG Landeck/Hauneck: Holl-
stein, Hofmann - Wedel, Opfer (2),
Pietrak (1), Kämpfer (1), Schossow,
Thomas (2/1), Deiß, Deisenroth, Lo-
effler (5), Kunze (1), Bock, Göbel (2).

Damit hatten diese allerdings
ihr Pulver verschossen.

Denn in der Schlussphase
entwickelte die Spielgemein-
schaft aus dem Werratal den
größeren Siegeswillen. Katrin
Claus, Jacqueline Herbig und
Lisa-Marie Trender erzielten
die Tore zum umjubelten
17:14-Endstand.

Lob für Torfrau Löffler
WHO-Trainer Sebastian Ja-

schinski war entsprechend zu-
frieden: „Das waren natürlich
zwei sehr wichtige Punkte für
uns, und wir hatten endlich
mal das Glück auf unserer Sei-
te. Außerdem zeigte Torfrau
Anna-Maria Löffler eine sehr
starke Leistung.“

Sein Gegenüber Hans-Georg

setzte sich durch Toren von
Gesa Göbel und Johanna Löff-
ler (2) auf 7:4 (18.) ab. Lisa Ma-
rie Trender antwortete
prompt mit drei Treffern und
schaffte innerhalb von vier Mi-
nuten wieder den Gleichstand
(7:7, 22.). Zur Pause lagen die
Gäste, bei denen sich die Ju-
gendspielerinnen nahtlos ein-
fügten, mit 9:8 vorne.

Als Maren Opfer nach 36
Minuten für Landeck/Hauneck
auf 9:11 erhöhte, schlugen die
Gastgeberinnen mit vier Tref-
fern in Folge zum 13:11 (45.)
eindrucksvoll zurück. Die Par-
tie war aber noch nicht ent-
schieden. Denn fünf Minuten
vor dem Spielende glich Mei-
ke Thomas für die Gäste per
Siebenmeter zum 14:14 aus.

Von Peter Fäcke

OBERSUHL. Die Handballerin-
nen der Werra WHO haben
das Derby der Bezirksoberliga
gegen die HSG Landeck/Haun-
eck in Obersuhl mit 17:14 (8:9)
gewonnen. Sie haben damit
die rote Laterne an den Hün-
felder SV weitergereicht und
ihren Hoffnungen auf den
Klassenerhalt neue Nahrung
gegeben.

Verkrampft
Beide Teams wirkten zeit-

weise verkrampft. Bis zum 4:4
(13.) verlief die Partie sehr aus-
geglichen. Dann agierten die
Gastgeberinnen im Angriff
ohne die nötige Konzentrati-
on. Das nutzte der Gast und

Kampfgeist gibt Ausschlag
Handball-Bezirksoberliga Frauen: Derbysieg geht an die HSG Werra WHO

Sie hielt den wichtigen Heimsieg fest: Anna-Maria Löffler, Torfrau der HSG Werra WHO, bot im Derby gegen die HSG Landeck/Hauneck
eine starke Leistung. Foto: Walger

15 Neuner im Abräumen fol-
gen. Dank dreier weiterer gu-
ter Bahnen standen am Ende
932 Holz auf der Anzeige - das
mit Abstand beste Tagesergeb-
nis. Damit übernahmen die
Wildecker die Führung vor
Rösrath und Oberthal.

Führung zweimal verteidigt
Tobias Brill legte gute 873

Holz nach und verteidigte die
Führung ebenso wie nach ihm
Andreas Sekulla, der es auf or-
dentliche 862 Holz brachte.

Von Torben Möller

RÖSRATH. Das hatte wohl
keiner auf der Rechnung: Die
Sportkegler von AN Bosserode
beenden ihre Saison in der 2.
Bundesliga als Vizemeister.
Den dritten und letzten Play-
off-Spieltag in Rösrath gewan-
nen die Männer um den wie
entfesselt kegelnden Michael
Reith vor ihren drei Konkur-
renten, was sie in der Gesamt-
wertung von Rang vier auf
zwei springen ließ - eine be-
eindruckende Leistung. Der
erste Platz und damit der Auf-
stieg in die 1. Liga war bereits
an Eifelland Gilzem vergeben.

Die Wildecker hatten sich
nach den beiden schwächeren
ersten Playoff-Auftritten viel
vorgenommen und landeten
den größten Erfolg der Ver-
einsgeschichte. Sie starteten
immens stark im nordrhein-
westfälischen Rösrath.
Youngster Justin Ehling zeigte
sein bisher bestes Spiel im
Bosseröder Dress und kam im
ersten Block auf starke 898
Holz. Damit lag er zwar nur
auf Rang vier, allerdings
trennten die vier Konkurren-
ten nur acht Holz.

Im zweiten Block setzte Mi-
chael Reith das Highlight der
Playoffs, vielleicht sogar der
gesamten Saison. Er erzielte
auf einer Einzelbahn mit 30
Wurf unglaubliche 267 Holz,
132 Holz in die Vollen ließ er

Bosseröder feiern den Vizetitel
Sportkegeln: Platz zwei in der 2. Bundesliga ist der größte Erfolg der Vereinshistorie

Vor den beiden Schlussblö-
cken hatten die Bosseröder 15
Holz mehr als Oberthal II und
fast 80 Holz mehr als die Haus-
herren aus Rösrath auf dem
Konto. Die als Meister festste-
henden Gilzemer waren nur
Vierter.

Für AN Bosserode folgte
jetzt ein kleiner Rückschlag.
Denn Sigurd Staniczek fand
an diesem Tag nicht die richti-
ge Einstellung zu den Rösrat-
her Bahnen. Er blieb bei 786
Holz hängen. Nun kletterte

Oberthal II auf den Platz an
der Sonne. Die vier Teams wa-
ren enger zusammengerückt.
Nur noch 51 Holz trennten sie.

Bosserodes Schlussspieler
René Windolf bewies Nerven-
stärke und holte mit 858 Holz
die Kastanien aus dem Feuer.
Er überflügelte die Oberthaler
klar und hielt Rösrath mit vier
Holz auf Distanz. Ein absolut
nicht zu erwartender Aus-
wärtssieg war eingefahren -
die Krönung einer sensationel-
len Saison!

AN Bosserode beendet die
Spielzeit nach 18 Ligen- und
vier Playoffspielen damit auf
einem tollen zweiten Platz
und feierte die Vizemeister-
schaft ausgiebig. Es zahlte sich
aus, das Team in den vergan-
genen Jahren gezielt verstärkt
und stetig weiterentwickelt zu
haben. Und so gibt es AN Bos-
serode den größten Erfolg in
der 51-jährigen Vereinsge-
schichte zu bejubeln.

4. Spieltag in Rösrath:
1. AN Bosserode 5209 Holz, 2. CfK
Rösrath 5205, 3. SK Eifelland Gil-
zem 5145, 4. KF Oberthal II 5144.
AN Bosserode: Justin Ehling 898
Holz/18 Einzelwertungspunkte,
Michael Reith 932/24, Tobias Brill
873/15, Andreas Sekulla 862/19,
Sigurd Staniczek 786/1, René
Windolf 858/9.

Endstand der Playoffs:
1. SK Eifelland Gilzem 16 Punkte,
2. AN Bosserode 12, 3. CFK Rösrath
12, 4. KF Oberrhal II 8.

Überragte alle: Michael Reith kegelte wie entfesselt. Foto: Walger

Handball in Zahlen
Bezirksliga männliche Jugend A (mJA) Mel-
sungen-Fulda:  Eschwege - Datterode/Röhr-
da/Sontra 30:26.
1. Fulda/Petersb. I 10 298:242 16:4
2. Waldhessen 11 328:250 16:6
3. Eschwege 10 292:259 14:6
4. Gr.-Lüder/Hainzell 11 285:334 8:14
5. OMO/Malsfeld 11 297:323 8:14
6. Hünfelder SV 10 222:301 6:14
7. JSG Datterode/R/S 11 320:333 6:16

Bezirksliga mJB MF:  Datterode/R/S - Fulda/
Petersb. I 23:32,  Vogelsberg - Alsfeld 32:31.
1. OMO/Malsfeld 12 369:210 22:2
2. Fulda/Petersb. I 12 310:210 22:2
3. Werra WHO 11 330:280 14:8
4. TV Alsfeld 11 330:286 11:11
5. Hünfelder SV 12 310:349 10:14
6. Datterode/R/S 11 292:292 9:13
7. Vogelsberg 12 228:393 4:20
8. VfL Wanfried 13 250:399 2:24

Bezirksliga mJD Nord MF:  Wanfried - Mels./
Körle/Guxhgn. 15:28,  SVG Fritzlar - OMO/
Malsfeld 12:20,  Waldhessen - Dreibur-
gen 19:18.
1. Mels./Körle/Guxhgn. 14 329:178 24:4
2. Homberger HC 14 321:204 22:6
3. Datterode/R/S 14 285:170 20:8
4. JSG Dreiburgen 14 324:241 20:8
5. VfL Wanfried 14 285:201 20:8
6. OMO/Malsfeld 15 214:309 9:21
7. Waldhessen 14 174:312 7:21
8. SVG Fritzlar 14 216:323 5:23
9. TSV Deute 15 157:367 1:29

Bezirksliga mJD Süd MF:  Vogelsberg - Fulda/
Petersb. I 11:25.
1. TV Hersfeld 14 326:138 28:0
2. TSG Schlitz 14 239:165 22:6
3. TV Alsfeld 15 200:210 16:14
4. Fulda/Petersb. I 13 184:171 14:12
5. Werra WHO 14 167:171 13:15
6. Vogelsberg 14 157:213 11:17
7. Gr.-Lüder/Hainzell 14 159:209 9:19
8. Hünfelder SV 14 189:266 7:21
9. Landeck/Haun. 14 159:237 6:22

Bezirksliga wJA MF:  OMO/Malsfeld - Gr.-Lü-
der/Hainzell 22:21,  Werra WHO - Fulda/Pe-
tersb. I 13:45,  Landeck/Hauneck - Als-
feld 32:19.
1. Fulda/Petersb. I 11 383:192 22:0
2. Landeck/Haun. 10 242:206 16:4

3. OMO/Malsfeld 12 284:272 15:9
4. Gr.-Lüder/Hainzell 11 277:236 14:8
5. Datterode/R/S 11 210:240 7:15
6. TV Alsfeld 11 207:259 4:18
7. Werra WHO 12 182:380 0:24

Bezirksliga wJB MF:  OMO/Malsfeld - Wald-
hessen 17:14,  SG Kirchhof - Fulda/Petersb.
I 39:23,  Landeck/Hauneck - Reichensachs.
a.K. 22:20.
1. SG Kirchhof 12 328:173 20:4
2. TV Hersfeld 12 274:185 18:6
3. Landeck/Haun. 12 265:214 18:6
4. Reichensachs. a.K. 12 235:224 16:8
5. OMO/Malsfeld 12 207:280 8:16
6. Fulda/Petersb. I 12 203:306 2:22
7. Waldhessen 12 151:281 2:22

Bezirksliga wJD Nord MF:  Datterode/R/S -
Dreiburgen 27:8,  Reichensachsen - Homber-
ger HC X:0,  SG Kirchhof - Wanfried 11:20.
1. SV Reichensachsen 13 294:132 24:2
2. Waldhessen 13 271:187 22:4
3. Reichensachs. a.K. 13 233:165 16:10
4. Datterode/R/S 13 253:190 13:13
5. VfL Wanfried 12 176:187 11:13
6. JSG Dreiburgen 12 125:227 8:16
7. SG Kirchhof 13 180:284 6:20
8. Homberger HC 13 88:248 2:24

Bezirksliga wJD Süd MF:  Grebenhain I - Wer-
ra WHO 4:19,  Vogelsberg - TV Hers-
feld 11:12.
1. Fulda/Petersb. I 11 220:130 21:1
2. Werra WHO 11 229:117 17:5
3. TV Hersfeld 10 232:146 16:4
4. Fulda/Petersb. II 11 146:185 10:12
5. Vogelsberg 10 116:119 6:14
6. TSV Grebenhain I 11 70:198 4:18
7. Landeck/Haun. 10 81:199 0:20

Bezirskliga wJE MF:  Werra WHO - SG Kirch-
hof 0:5.
1. TV Hersfeld 14 60:10 24:4
2. JSG Dreiburgen 11 40:15 16:6
3. SG Kirchhof 12 40:20 16:8
4. SV Reichensachsen 13 40:25 16:10
5. Waldhessen 12 35:25 14:10
6. Werra WHO 12 15:45 6:18
7. OMO/Malsfeld 12 10:50 4:20
8. JSG Datterode/R/S 10 0:50 0:20
Alle Tabellen werden nach dem direkten Vergleich bei
Punktgleichheit berechnet. Punktabzüge wegen Nicht-
erfüllung des SR-Solls sind berücksichtigt.

vor dem Tabellenzweiten Ha-
selgrund Dankerode.

Diese Top-Bilanz der Alhei-
mer wurde noch vom Meister
der Luftgewehr-Grundklasse
drei überboten. Das ist mit ei-
ner Ausbeute von acht Siegen
in acht Wettkämpfen und ei-
ner Gesamtzahl von 11452
Ringen das jüngste, durchweg
weiblich besetzte Team: der
SV Tannenberg Nentershau-
sen. Das Spitzenreiter beende-
te die Saison mit einem über-
legenen Erfolg gegen den SV
Rotenburg.

Satte 96 Ringe Vorsprung
Errungen wurde dieser Sieg

mit 96 Ringen Vorsprung von
den Jugendlichen Bettina Hö-
dicke mit 372, Emma Pohl-
mann mit 371, Katharina Hö-
dicke mit 367 und Hanna
Pohlmann mit 344 Ringen.
Der Lohn für ihre tolle Saison
ist der Aufstieg in die Luftge-
wehr-Grundklasse zwei. Als
Meister dürfen sich bei den
Nentershäusern auch Team-
chef Andreas Stachainczyk so-
wie Jan Nibel und Kay Baur-
henne fühlen, die ebenfalls zu
Einsätzen gekommen wren.

Beste Schützen in den wei-
teren Abschlusswettkämpfen:
Bertha Bachmann (Iba) 352,
Jannis Hafermas (Rotenburg)
350 und Marvin Kemler (Ober-
gude) 343. Ringe. (zvk)

ROTENBURG. Die Entschei-
dungen sind gefallen. Bei den
Rundenwettkämpfen der
Sportschützen im Bezirk Ro-
tenburg stehen auch die letz-
ten Meister und Absteiger der
Herbst-Winter-Saison fest.

Nach den Triumphen der
ersten Breitenbacher Mann-
schaft in der Luftgewehr-Be-
zirksliga und der SG Bebra in
der ersten Grundklasse sicher-
te sich der SV Gudetal Obergu-
de mit einer eindrucksvollen
Leistung den Titel in der zwei-
ten Luftgewehrstaffel.

Das Team gewann alle acht
Wettkämpfe der Saison, den
letzten mit 55 Ringen Vor-
sprung beim SV Haselgrund
Dankerode. Beteiligt an die-
sem Abschlusserfolg waren
Michelle Krause mit 368, Ale-
xander Nöding mit 367, Jasmi-
na Kerst mit 356 und Sophia
Schmoll mit 352 Ringen. Beste
Dankeröder waren Eva Knie-
rim mit 352 und Ralf Wasser-
mann mit 351 Ringen. Als
Meister steigt Gudetal Obergu-
de in die Grundklasse eins auf.

Absteiger ist der SV Königs-
wald. Das Team aus dem Corn-
berger Ortsteil verlor alle acht
Wettkämpfe. Die Überlegen-
heit von Meister Gudetal Ober-
gude in der gesamten Saison
zeigt sich auch an der Gesamt-
zahl von 11436 Ringen und
über 600 Zählern Vorsprung

Nentershäuser
Nachwuchs top
Luftgewehr: Teenie-Quartett schafft Aufstieg

Das jüngste Meisterteam im Schützenbezirk Rotenburg: Der SV
Tannenberg Nentershausen gewann mit den Jugendlichen (von
links) Bettina Hödicke, Katharina Hödicke, Hanna Pohlmann und
Emma Pohlmann den Titel in der Luftgewehr Grundklasse drei.

Foto: Vöckel


